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Flurbereinigung im Emsland und in der Grafschaft Bentheim: 16 Verfahren in 
Vorbereitung 

Flächenmanagement für den geplanten Ausbau der E 233 hat besondere 
Bedeutung 

Über die im Bereich der Geschäftsstelle Meppen des Amtes für regionale Landesentwicklung 

(ArL) Weser-Ems anhängigen Flurbereinigungsverfahren hinaus befinden sich 16 weitere 

Verfahren in Vorbereitung. Dies teilte das ArL im Rahmen einer regionalen Pressekonferenz in 

Neuenhaus mit. Derzeit bearbeitet die Geschäftsstelle Meppen Flurbereinigungsverfahren mit 

einem Umfang von rund 25.700 ha Fläche und ca. 4.000 Teilnehmern. Besondere Bedeutung 

kommt dabei dem Flächenmanagement für den geplanten Ausbau der E 233 von Meppen bis 

Cloppenburg zu.  

Das Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems bearbeitet aktuell insgesamt 82 

Flurbereinigungsverfahren mit über 23.000 Grundstückseigentümern und einer Gesamtgröße von 

rd. 126.000 ha. Zum Ende 2018 befanden sich zudem 37 neue Projekte im Stadium des 

Vorverfahrens. 

Flächenmanagement für Straßenbauvorhaben 

Für den vierstreifigen Ausbau der E 233 zwischen dem Autobahnkreuz Meppen (A 31) und der 

Anschlussstelle B 68 westlich von Cloppenburg sind auf einer Länge von über 61 km ab 2021 

sieben Unternehmensflurbereinigungen geplant. Die Aufgabe der Flurbereinigung besteht darin, 

das zu beschaffende Ersatzland zielgerichtet als Tauschfläche für die benötigten Trassenflächen 

einzusetzen, insbesondere zur Abwendung von Existenzgefährdungen für die betroffenen 

landwirtschaftlichen Betriebe. Hierzu werden dann mit allen Grundstückseigentümern Gespräche 

und Verhandlungen geführt.  

Für die Nordumgehung Nordhorn B 403/B 213 wird das Instrument der 

Unternehmensflurbereinigung bereits erfolgreich eingesetzt. So werden beispielsweise in den 

beiden Nordhorner Flurbereinigungsverfahren im April zwei neue Brücken über den Süd-Nord-

Kanal eingeweiht, die nun das Wegenetz westlich und östlich des Kanals miteinander verbinden. 

Nachdem im südlichen Stadtgebiet von Werlte bereits ein 4,6 km langer Abschnitt der 
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Ortsumgehung mit Unterstützung der Flurbereinigung realisiert werden konnte, wird nun auch für 

die östliche Umfahrung der Stadt eine Unternehmensflurbereinigung vorbereitet.  Auch für 

Emlichheim laufen entsprechende Vorbereitungen für die geplante Gemeindeverbindungsstraße 

östlich des Ortes.  

Ländliche Entwicklung durch vereinfachte Flurbereinigungsverfahren 

Der zweite Schwerpunkt der Geschäftsstelle Meppen des ArL liegt bei den sogenannten 

vereinfachten Flurbereinigungsverfahren, die Fördermittel der Europäischen Union (EU) und aus 

der Gemeinschaftsaufgabe „Agrarstruktur und Küstenschutz“ in die Region bringen sollen. Neben 

der Zusammenlegung von landwirtschaftlichen Grundstücken haben diese Verfahren auch die 

Sanierung des ländlichen Wegenetzes zum Ziel. Diese Fördermittel werden in den jeweiligen 

Gebieten dringend benötigt, weil Kommunen und Anlieger allein die hohen Kosten für die 

unumgänglichen Wegesanierungen nicht aufbringen können. Im Förderprogramm PFEIL wurden 

hier seit 2015 rund 7 Mio. Euro Zuschüsse der EU und aus der Gemeinschaftsaufgabe 

„Agrarstruktur und Küstenschutz“ durch die Geschäftsstelle in Meppen bewilligt. 

Entscheidung für neue Flurbereinigungsverfahren im Emsland fällt am 10. April 

Der Termin für die Bekanntgabe der Freigaben in 2019 durch Landwirtschaftsministerin Otte-

Kinast findet am 10. April in Hannover statt. Das Amt hofft darauf, dass die geplanten 

vereinfachten Flurbereinigungen Stavern und Lage dabei sein werden. Die Planung für 2020 

sieht dann drei neue Verfahren vor. Für die Projekte Groß Berßen, Klein Berßen-Stavern und 

Kluse werden zurzeit die Planungskonzepte entwickelt, damit auch weiterhin die Fördermittel für 

die Sanierung des ländlichen Wegenetzes als wesentlicher Bestandteil der Verbesserung der 

Arbeits- und Produktionsbedingungen in der Landwirtschaft in die Region fließen können: 
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